Neuer Streiktag:
das Personal kämpft trotz Einschüchterungsversuchen weiter



Mehrere Hundert streikende Merck Serono Angestellte haben heute vor dem Hauptsitz in Genf protestiert. Sie verurteilen die Weigerung des Konzerns, die Empfehlungen der Genfer Kammer für kollektive Arbeitsbeziehungen (CRCT) umzusetzen. Merck Serono reagierte mit Einschüchterungsversuchen gegen das Personal und die Gewerkschaft Unia.
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Das Personal von Merck Serono bleibt kämpferisch. Mehrere Hundert Angestellte haben heute in Genf gestreikt und sich vor dem praktischen leeren Hauptsitz besammelt. Die Direktion von Merck Serono versucht weiter, die Angestellten und die Gewerkschaft Unia unter Druck zu setzen. Der Konzern droht den Streikenden, den angebotenen Sozialplan zurückzuziehen, sollten die Proteste anhalten. Zudem hat Merck Serono heute die Polizei angefordert und Anzeige gegen die Gewerkschaft Unia eingereicht. Das Unternehmen behauptet, dass die Gewerkschaft Unia Hausfriedensbruch begangen habe. Die Streikenden quittierten diesen unakzeptablen Einschüchterungsversuch mit Buhrufen.

Die Merck Serono Angestellten nehmen auf Einladung des Stadtpräsidenten, Rémy Pagani, an den 1.August-Feierlichkeiten in Genf teil. Sie werden einen Informationsstand auf dem Platz Plainpalais betreiben. Das Personal wird sich weiterhin entschieden dafür einsetzen, dass die Direktion auf die Forderungen der Angestellten eingeht. Im Monat August werden jeden Dienstag Protestpausen zwischen 10 und 11 Uhr stattfinden. 

Für Rückfragen: Alessandro Pelizzari, Regiosekretär Unia Genf. 


In Verbindung stehende Nachrichten:

27.7.2012 Merck Serono muss CRCT-Empfehlungen akzeptieren – Personal plant neue Streiks
18.7.2012 Konzernleitung von Merck Serono bleibt unnachgiebig und lässt Schlichtungsverfahren scheitern
28.6.2012 Merck Serono wird zu Verhandlungen über den Sozialplan gezwungen
26.6.2012 Merck Serono desavouiert die Belegschaft und die politischen Behörden ein weiteres Mal
21.6.2012 Das streikende Personal verlangt ernsthafte und echte Verhandlungen
20.6.2012 Der Streik bei Merck Serono geht morgen weiter.
Gewerkschaft Unia, 31.7.2012.

Unia Genf > Merck Serono AG. Streik. 2012-07-31.doc
